
Deilage zum Halleschen Tageblatt
SS Freitag den 28 April 1876

Der erste Sächsisch Anhaltinische Städtetag
Aus der Magdeburger Zeitung,

Schluß
Die heutige zweite Sitzung wird um 10 Uhr eröff

net Herr Hasseldach macht die Mittheilung daß bis jetzt
116 Städte dem Vereine beigetreten sind 16 haben abge
lehnt und 81 Städte haben 142 Deputirte entsendet Der
Z 47 wird ohne Debatte in dem Sinne des Antrages Liste
mann Wählbarkeit zum Stadtverordneten anders redigirt
Auch soll bei der Wahl der Stadträthe das Verwaltungs
gericht und nicht der Bezirksrath durch die Stadtverordne
tenversammlung angerufen werden wenn Streitigkeiten we
gen der Gesetzlichkeit der Wahl entstehen Radecke Halle
beantragt eine anderweite Fassung des 52 welcher von
Pensionirung der Magistratsmitglieder handelt die Pension
soll nach 6 Jahren ein Viertel der Besoldung betragen vom

6 12 Jahre um und vom 13 36 Jahre um
steigen trotzdem wird es bei den Festsetzungen des Para
graphen bleiben und die Pension nach 18 Jahren zwei Drit
tel nach 24jähriger Dienstzeit drei Viertel betragen Voß
Halle befürwortet daß die Pension bei längerer Dienstzeit

weiter steigen solle dem widerspricht Bötticher Magdeburg
indem er hervorhebt daß die städtischen Beamten ohnehin
besser bei der Pensionirung stehen als die Staatsbeamten
Der Antrag Radecke wird angenommen unter der Ein
schränkung daß die Pensionirung mit dem 24 Jahre ab
schließe Zur Einführung der Bürgermeister Verfassung soll
nach Horn Torgau eine Zweidrittelmajorität bei den Kom
munalbehörden gehören wonach der Z 55 in diesem Sinne
abzuändern sei Memann verlangt die Ablehnung des An
trages will aber den Schlußsatz gestrichen wissen nach wel
chem der Bezirksrath aus Antrag des Magistrats bei Mei
nungsverschiedenheiten entscheidet Der Antrag Listemann
wird angenommen Antrag Horn fällt

Stadtrath Voigtel referirt über Tit 5 welcher von
den Sitzungen und den Geschäften der Stadtverordnetenver
sammlung handelt Bei Streitigkeiten hat der Bezirksrath
die Rechte der Stadt wahrzunehmen Referent verbreitet
sich über die gemeinschaftlichen Sitzungen beider städtischen
Behörden und bemerkt daß die Landtagskommission den K 79
gestrichen habe Es soll dem Bezirksrathe bei einer Meinungs
verschiedenheit der städtischen Behörden die Entscheidung
darüber auf Antrag des Magistrates zustehen ob eine nach

7 8 nicht zum Austrage gebrachte Angelegenheit ohne drin
gende Gefährdung des Gemeindeinteresses aus sich beruhen
könne oder nicht Im letzteren Falle soll darüber eine ge
mischte Abstimmung beider Kollegien entscheiden Lr
Blüthgen Schönebeck verlangt zu ß 63 die Streichung der
Worte in geheimer Sitzung Radecke Halle empfiehlt die
unveränderte Annahme des Paragraphen welche auch erfolgt

Engelhardt Mühlhausen will den Schlußsatz zu 66
welcher die Theilnahme der städtischen Vertreter an der
Abstimmung bei eigenen Angelegenheiten verbietet dahin ab
geändert wissen daß dem Bezirksrathe nur das Recht zustehe
Vertreter aus den Wahlberechtigten zu bestellen wenn die
Versammlung beschlußunfähig wird Listemann verlangt zu

69 daß es der Stadtverordnetenversammlung allein zu
stehe ihre Geschäftsordnung zu beschließen Göcking Halle
will dem Magistrate eine Mitwirkung sichern Der Antrag
wird angenommen Brecht Quedlinburg will daß durch
Gemeindebeschluß über einzelne Angelegenheiten stets in ge
meinschaftlicher Versammlung der städtischen Behörden ver
handelt werde Bödcher Halberstadt verlangt daß durch
die Städteordnung festgesetzt werden solle daß bei einem
Gemeindebeschluß die Kollegien gemeinschaftlich verhandeln
sollen Der Referent bittet die Anträge abzulehnen da sich
wichtige Fragen auch ohne solche Maßregeln durch beide
Behörden erledigen lassen Bödcher will die Streitigkeiten
durch seinen Antrag beseitigen welche durch den Dualismus
entstehen können Listemann spricht gegen Brecht und für
Bödcher und ist der Meinung daß z B der Etat von
Hause aus in gemeinschaftlichen Sitzungen berathen werden
könne Der Referent Voigtel führt aus daß die Einführung
der Durchstimmung beider Behörden zur Auflösung des
Magistratscollegiums führen müsse Sachs Halberstadt
vertheidigt die Anträge Bödcher und Brecht und will gern
diesen Schritt zur Einführung der Bürgermeisterversassung
thun Die Anträge Bödcher und Brecht werden abgelehnt
Sachs Halberstadt will den Schlußsatz zu H 77 gestrichen
haben Dies geschieht Ein anderer Redner verlangt daß
s 98 dem Z 77 allegirt werde dieser Antrag wird abge
lehnt In dem Schlußsatze des s 78 wurden in Konsequenz
früherer Beschlüsse die 44 und 55 gestrichen Radecke
Halle will den Z 78 so gefaßt wissen daß in gemeinschaft

licher Sitzung die Abstimmung gemeinsam erfolgen soll
Aehnlich wie die Richtercollegien den Spruch der Geschwore
nen bei 7 gegen 5 Stimmen soll der Magistrat den Beschluß
der Stadtverordneten ergänzen Bötticher und Sachs gegen
den Antrag weil Magistrat und Stadtverordnete getrennte
Kollegien sind und weil die Versammlung sich bereits gegen
das Prinzip entschieden hat Antrag Radecke wird abgelehnt
der des Referenten angenommen Sachs will in Z 80 den
Passus oder das Interesse der Stadtgemeinde in dringen
der Weise gefährden streichen der Referent bemerkt daß
dies zweckmäßiger in H 93 geschähe Der Antrag Sachs
wird abgelehnt auch wird beschlossen daß der Bürgermeister
nicht berechtigt sein solle in solchen Fällen eine nochmalige
Abstimmung zu fordern

Stadtrath Voigtel referirt nunmehr zu Titel 6 der
von den Geschäften des Gemeindevorstandes und von der

Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten handelt und be
antragt in A 93 dieselben Worte zu streichen welche in
s 80 durch Beschluß beibehalten sind Dr Sachs wünscht
daß in Z 84 der erste Absatz gestrichen und der letzte so ge
faßt werde daß die Anstellung von Kassen und Subaltern
beamten nur unter Zustimmung der Stadtverordneten erfol
gen solle Herr Hasselbach hält den Antrag für unausführ
bar und für die Verwaltung der Städte bedenklich Das
Anhören der Gemeindevertretung finde er natürlich aber die
Anstellung von der Zustimmung abhängig zu machen sei
bedenklich zumal der Magistrat für die Verwaltung verant
wortlich sei Listemann spricht für Sachs und will daß das
Ortsstatut festsetzen kann ob die Anstellung von Beamten
für einzelne Verwaltungszweige unter Zustimmung der Stadt

verordneten erfolgen soll Er bittet das Wort obere zu
streichen Göcking Halle will den Paragraphen erhalten
wissen und meint der Magistrat habe das größte Interesse
daran tüchtige Beamte zu engagiren Die Anträge Sachs
und Listemann werden abgelehnt und der H 84 bleibt un
verändert Zu 85 beantragt Brecht Quedlinburg einen
Zusatz dahin gehend daß die Städte verpflichtet sein sollen
die Wittwen und Waisen auf Lebenszeit angestellter Beam
ten nach Maßgabe eines zu erlassenden Gesetzes zu versor
gen In der Motivirung weist der Antragsteller auf die
Nothwendigkeit hin nach dieser Seite Abhülfe zu schaffen
wie das schon hinsichtlich der Reichsbeamten in Elsaß und
Lothringen geschehen sei Der Antrag wird schließlich zu
rückgezogen nachdem dem Vorstande der Austrag ertheilt
ist in dieser Beziehung einem der nächsten Städtetage eine
Vorlage zu machen Der Antrag des Referenten wird an
genommen mit dem Zusätze Listemann daß bei Streitigkeiten
über Verletzung von Gesetzen das Verwaltungsgericht ent
scheiden soll

Zu dem 7 Titel erhielt zunächst der Referent das
Wort der die einzelnen Bestimmungen über die Gemeinde
haushaltung einer eingehenden Kritik unterwirft Anträge
stellt er nicht Lislemann will daß die Beschlüsse der Stadt
verordneten über den Etat endgültig seien und daß dagegen
nur der Beschwerdeweg möglich sei Er beantrage die
Fassung der alten Städteordnung beizubehalten und statt
Beschlußfassung in Z 98 Feststellung zu setzen Dies wird
angenommen

Referent Zernial leitet den Titel 8 ein und will nur
über die Prinzipien wegen der Kürze der Zeit sprechen Der
Titel behandelt die Rechte und Pflichten der Gemeindebe
hörden in Beziehung auf die Verwaltung der örtlichen
Polizei Die Frage spitze sich so zu ob der Bürgermeister
oder der Magistrat die Verwaltung der Polizei ausüben
solle Er verliest eine Petition aus Hannover die nicht
will daß der Bürgermeister ein blindes Werkzeug der Re
gierung werden soll Es liege eine gewisse Gefahr darin
einem Kollegium die Polizei zu übertragen jedenfalls würde
sich die Regierung die Bestätigung des betreffenden Ma
gistratsmitgliedes vorbehalten Eine zweite Frage sei ob
die Stadtverordnetenversammlung die Polizeiverordnung ge
nehmigen solle Der Referent ist dagegen und will Z 109
dem 9 Titel zuweisen v Voß Halle Die Polizei müsse
in einer Hand liegen die Regierung müsse wissen wer die
selbe handhabe die Verantwortung trage immer der Bürger
meister Aufträge in Betreff der Landespolizei müßten aber
an den Magistrat gerichtet werden es müsse der Regierung
klar werden daß der Bürgermeister in diesem Falle nicht
ein abhängiger Beamter sei Bötticher Magdeburg spricht
für die Vorlage Herr Hasselbach bemerkt daß die Hanno
veraner Alles aus threr Gesetzgebung in die nnsrige über
tragen wollten In Hannover übe der Magistrat die Polizei
aus bei uns der Bürgermeister als ein Hoheitsrecht das
im Namen des Königs ausgeübt werde Nur im Namen
des Königs durch Delegation könne die Polizeigewalt aus
geübt werden sie dürfe nicht den Magistraten als Hoheits
recht übertragen werden Der Bürgermeister könne keine
Verantwortung übernehmen wo ihm die Kontrole fehle
Die Regierung beschränke sich aus die Bestätigung der
Bürgermeister und Beigeordneten nuu verlange sie aber
auch mit Recht daß diese die Verwaltung der Polizei über
nehmen Der Hannoversche Zuschnitt passe nicht für unsere
Verhältnisse Voß Halle will einen Riegel vorschieben
daß der Staat wenn er dem Magistrate die Erledigung
staatlicher Aufgaben zumnthe auch noch kontroliren wolle
wer die Funktionen ausübe Durch die Bestätigung des
Dirigenten sei der Staat gesichert Sachse Neuhaldensleben
bestätigt daß die Hannoveraner ihre Einrichtungen für die
besten hallen auch wenn diese es nicht sind in diesem Falle
sehe er aber keine Gefahr wenn der Antrag des Referenten
der die Übertragung der Polizei an den Magistrat im
Prinzip verlange angenommen werde Bei der Abstimmung
waren die Meinungen gleich getheilt Z 111 giebt den
Stadtverordneten das Recht Polizeiverordnungen einfach ab
zulehnen Die Versammlung streicht den Paragraphen
Riemann ttordhansen beantragt eine Resolution daß den
Städten für die Uebernahme staatlicher Geschäfte eine Ent
schädigung gezahlt werden soll Wölsel Merseburg be
antragt in dem betreffenden H 113 anstatt Bürgermeister
Magistrat zu setzen Dies wird angenommen

Herr Zernial referirt über Tit 9 welcher von der
Aufsicht des Staats handelt und beantragt daß wenn die
Stadtbehörden es unterlassen die sür Leben Gesundheit und
öffentliche Sicherheit nöthigen polizeilichen Einrichtungen zu
treffen so beschließt auf Antrag des Regierungspräsidenten
der Bezrcksrath darüber Der Antrag wird angenommen

sodann wieder der Schlußsatz vom Z 117 gestrichen und der

Zusatz zu s 118 angenommen nach welchem der Landrath
welcher überhaupt nicht als ständiger Kommissar des Regie
rungspräsidenten fungiren darf ein Eingriff in die Exekutive
nicht gestattet werden soll In Städten über 10,000 Ein
wohnern ist seine Vermittelung überhaupt auszuschließen
Die Beschränkungen des Selbstverwaltungsrechtes im Z 121
geben zu einer längeren Debatte Veranlassung Riemann
Nordhausen beantragt in s 121 einzuschieben bei Städten

unter 10,000 Einwohnern Listemann spricht gegen den
Antrag Es sei wünschenswerth die Städte zu klassifiziren
aber es sei augenblicklich sehr schwer Von einer Abstim
mung wird abgesehen

In Titel 10 ist nicht ausgesprochen daß der Magistrat
die Stadtverordneten Versammlung im Verwaltungsstreit
verfahren vertreten solle Der Referent beantragt dies
Radecke Halle meint daß wenn es sich um Aufrechterhal
tung von Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung
handle diese sich selbst vertreten müsse Aehnlich läßt sich
Wölsel Merseburg aus der ausführt daß der Magistrat
bei streitigen Fragen doch nur seine Ansicht und nicht die
Anderer vertreten könne Er beantragt es auszusprecheu
daß sich die Stadtverordneten Versammlung in den Fällen
des Z 126 selbstständig vertreten lassen könne Dieser An
trag wird angenommen

Titel 11 handelt von besonderen Bestimmungen sür die
Stadtkreise und soll auf Antrag Sommer Bitterseld auf
sämmtliche Städte unter Wegfall der Forderung daß der
Bürgermeister die Qualifikation zum höheren Justiz und
Verwaltungsdienste haben ausgedehnt werden damit die
Städte die Rechte wieder erhalten welche sie an die Kreis
ausschüsse haben abgeben müssen Voß Halle meint die
Regierung müsse doch eine bestimmte Garantie haben daß
die Gesetze richtig gehandhabt würden Brecht beantragt
den Satz wegen des Wegfalles der Qualifikation zu streichen
und den Antrag des Referenten anzunehmen Dies geschieht
Zu Titel 12 bemerkt der Referent daß die Behörden an
gegeben werden müssen bei welchen die Beschwerden anzu
bringen sind Außerdem müßten die Behörden und ihre
Vertreter in Betreff der Formen und Fristen belehrt wer
den wenn das nicht geschieht soll das Rechtsmittel gewahrt
bleiben

Der Vorstand wird beauftragt im Sinne der Be
schlüsse eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu richten
Der Preußische Städtetag hat beantragt daß Delegirte auf
allen Städtetagen gewählt werden sollen die zu einem Kon
gresse in Berlin zusammentreten werden um die Städte
ordnung zu berathen Der Vorstand wird beauftragt wenn
der Kongreß zu Stande kommen sollte sür geeignete Ver
tretung zu sorgen

Auf deu Antrag des Herrn Brecht wird dem Vorstande
und dem Herrn Oberbürgermeister Hasselbach der Dank der
Versammlung ausgesprochen Der nächste Städtetag soll
in Halle stattfinden Der Vorsitzende schließt den ersten
Stävtetag mit dem Wunsche daß die Berathungen und
Beschlüsse zum Segen der Städte gereichen mögen

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 4 Klasse
153 preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn 5 150,000 auf Nr 21,166
1 Gewinn g 30,000 auf Nr 383
1 Gewinn s 15,000 ans Nr 58,655
4 Gewinne a 6000 auf Nr 32,160 81,883

90,200 90,620
37 Gewinne Z 3000 auf Nr 4254 9355 12,627

13,139 18,766 21,226 21,337 23,224 24,448 26,415
27,820 30,360 31,501 34,713 36,131 42,703 46,040
46,780 47,806 49,635 53,786 57,020 60,727 62,174
64,292 66,951 67,747 68,886 71,878 73,221 73,977
77,247 79,342 83,172 89,508 92,670 94,310

59 Gewinne s 1500 M auf Nr 111 2242 2315
5904 6380 9450 11,895 12,882 15,109 15,819 16,075
16,225 18,357 18,976 23,116 25,036 25,431 25,443
27,553 27,711 32,012 32,072 35,051 35,725 36,053
39,632 42,116 45,480 47,202 47,869 48,986 52,869
55,987 59,333 60,871 67,238 67,828 68,950 69,058
70,814 72,079 73,064 74,149 74,795 76,048 78,342
78,592 79,575 79,867 80,751 82,838 85,247 85,655
85,736 86,085 86,725 88,484 90,071 92,092

74 Gewinne Ä 6V0 auf Nr 1103 2961 3732
3749 6931 7832 7842 8967 10,403 10,864 12,228
13,057 15,564 16,638 20,364 23,033 23,037 23,468
24,355 24,576 25,522 25,693 25,901 26,285 26,812
29,573 30,402 37,213 37,546 39,059 40,656 40,743
41,417 41,901 42,012 42,706 43,199 43,799 44,597
45,892 49,478 50,878 51,220 52,438 53,119 53,550
55,963 62,221 62,456 64,216 65,212 65,795 67,174
71,851 74,486 75,288 76,788 76,968 79,304 79,477
79,687 79,923 80,542 81,616 82,663 82,989 83,264
85,033 85,349 86,010 87,519 90,934 91,540 94,672

Ziehung am 26 April
1 Gewinn Ä 75,000 auf Nr 27,948
3 Gewinne a 15,000 auf Nr 17,593 49,812

61,590
1 Gewinn s 6000 auf Nr 25,190
36 Gewinne a 3000 auf Nr 250 832 1911

3511 10,623 19,011 19,046 21,034 24,008 30,73g



33,593 33,861 34,005 41,114 44,226 47,912 48,260
49,464 51,580 51,589 52,134 55,288 56,108 58,579
72,173 72,697 73,144 73,817 74,953 75,050 81,811
82,801 87,696 88,833 89,761 93,938

52 Gewinne a 1500 auf Nr 1149 3980 8054
8373 10,668 12,389 14,994 15,158 16,103 18,372
21,451 21,475 25,400 26,076 28,651 30,214 30,250
33,710 35,498 39,704 40,865 41,166 44,650 44,866
44,897 45,878 46,815 46,869 47,046 51,370 52,133
53,822 54,305 55,274 55,323 56,387 57,849 59,660
61,547 62,503 64121 65,791 66,061 66,583 72,893
73,794 76,296 77,075 79,644 80,418 82,381 87,423
88,387 88,391 90,182

74 Gewinne s 600 auf Nr 43 222 288 2929
4391 8655 10,110 12,965 14,866 15,620 16,360
17,634 20,359 21,251 22,026 22,111 22,126 24,843
26365 27,722 30,011 30,100 31,517 33,546 34,663
36,193 36,497 36,747 38,204 39,674 43,750 45,589
46,142 48,504 48,511 48,770 50,111 51,629 53,029
54,251 54,439 55,348 56,497 56,677 57,512 58,834
61,484 62,826 63,487 64,761 65,333 66,192 67,612
71,360 72,033 74,611 76,466 76,725 76,731 77,213
78,327 80,053 82,244 83,398 83,592 83,849 84,024
85,139 86,788 89,968 90,190 90,392 94,017 94,394

Hallesche Prodncteu Bürse vom 27 April 1876
Bericht des Dr Schadeberg Sekretär des Börsenvereins

Preise mit Ausschluß der Tourtags
Weizen 1000 Kilo geringe Sorten 174 183 M besserer 186 bis

204 M feiner 207 bis 222 M feinster Weißweizen polnischer
höher Das Angebot von Landwaare war belangreicher während
auswärtige Offerten fehlen

Roggen 1000 Kilo Landwaare 171 177 M ostpreußischer bis
183 M bei flauer Haltung

Gerste 1000 Kilo Lanbgerste 176 192 M bessere 182 193 M
seine und Chevalier bis 200 M bez

Gerstenmalz 50 Kilo 14,75 M, auswärtiges von 13 M an
Haser 1000 Kilo fester und höher 132 197 Mark
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo 40 43 M
Wicken 1000 Kilo 204 222 M
Mais 1000 Kilo 135 133 M
Lupinen 1000 Kilo 126 129 M
Kleesaaten 50 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo 24 M
Spiritus 10,000 Liter pTt loco fester Kartoffel 45 M Rüben

42 MRüböl 50 Kilo 31 M gesucht
Malzkeime 50 Kilo 5 M
Futtermehl 50 Kilo 8,25 8,50 M
Kleie Roggen 5,50 6,50 M Weizen 4,75 5 M
Oelluchen 50 Kilo 8,25 8,75 M
Heu 50 Kilo 4,50 5 M
Stroh 50 Kilo 3 3,50 M

Civilstanös Registev der Stadt Halle
Meldungen vom 24 April

Eheschließungen Der Schuhmacher K H Neu
märker Gerbergasse 14 und K E F Götze kl Ulrichs
straße 4 Der Steinhauer K A Th Verbig Spitze 1
und F A Edner kl Brauhausgasse 15 Der Hand
arbeiter F W Franke und I F P Heußer gr Brau
hausgasse 18

Meldung vom 25 April
Aufgeboten Der Handarbeiter I F Stollberg

Zwintschöua und F H Härtung Lieskau Der Schlosser
F C Kutscher Liliengasse 2 und I F H M Stölzuer
Unterplan 2 Der Glaser F A W R Bönig Grase
weg 16 und B Billmeyer Graseweg 7 Der Prem
Lieut Th I v Donat Ploen und A A M Elfte Wil
helmsstraße 10s,

Geboren Dem Techniker F Schlee eine T Böll
bergerweg 5o Dem Kastellan A Müller ein S
Franckensplatz 1 Dem Schuhmachermstr A Rutsch eine
T hinterm Harz 8 Dem Fleischer H Voßel eine T
Psännerhöhe 12 Dem Handarbeiter C Burghardt eine
T Unterplan 6 Dem Kutscher O Stollberg ein S
Merseburgerstraße 10b Dem Neusilberarbeiter P
Petzold eine T Schmeerstraße 30 Eine unehel T
Weingärten 17 Dem Handarbeiter C Kautzsch ein S
Freudenplan 3 Dem Schmied F Löbel eine T kleine
Brauhausgasse 18

Gestorben Der Zimmermann Carl Ferdinand
Spatzier 38 I 9 M 28 T Lungentuberkulose Ludwigs
straße 10

Meldung vom 26 April
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter F Weise Mittel

straße 14 und F W Funke Roitzsch Der Handarbeiter
I F A Krähnert Bockshörner 8 und L H Wolsermann
Lettin Der Postsekretair C F Penneter Schimmel
gasse 3 und M S E Marth an der Raffinerie 1
Der Handarbeiter R O Noack Schützengasse 3 und C
L A Zinke Saalberg 9 Der Kreisrichter P Ehren
berg in Weißensee wohnhaft Magdeburg und M C Vogel
Franckeusstraße 1

Eheschließungen Der Schuhmachermeister I C
A Elias Trödel 11 und Ch W Lennig geb Müller
Zörbig Der Tischler H Stöber gr Steinstraße 23
und B Ch L Schmidt Geiststraße 36 Der Hand
arbeiter G Frohne Steinweg 43 und M P Trux Leip
zigerstraße 75 Der Kutscher I E W Hossmann
Mittelstraße 6 und A A Graßhofs Unterplan 10

Geboren Dem Fleischermeister F Brömme ein S
Mittelstraße 13 Dem Schmied M Blaszkiewitz eine
T 4 Vereinsstraße 7 Dem Kesselschmied F Kallen
berg eine T Brunoswarte ib Dem Stations Assistent
C Regen eine T Bahnhof 1 Dem Schriftsetzer L
Muth eine T gr Rittergasse 2 Dem Schuhmacher
Meister E Müller ein S gr Klausstraße 5

Gestorben Der Gerichtsbote Carl Queuzel 31 I
S M 24 T Lungenschwindsucht Markt 18 Clara

Müller 38 I 1 M 12 T Lungenschwindsucht Lauge
gasse 27

MrMche Anzeigen
Geborene und Getaufte

Mrichsparochie Den 28 Oktober 1875 dem Kauf
mann Rummel ein S Rudolph Edmund Kurt Den
23 November dem Tischler Klepzig ein S Wilhelm Karl
Richard Den 24 dem Modelltischler Schwarze ein S
Otto Robert Richard Friedo Den 29 dem Handar
beiter Stapf eine T Anna Bertha Martha Den 14
Dezember dem Maurer Wilde ein S Alwin Otto
Den 19 Januar 1876 dem Tapezierer Tänzer eine T
Elsbeth Frieda Martha Den 23 dem Kaufmann Weße
ein S Haus Heinrich Albert Dem Handarbeiter Hell
wich ein S Franz Karl Theodor Dem Schlossermeister
Müller ein S Gustav Wilhelm Julius Rudolph Den
27 dem Fabrikarbeiter Schönberger ein S Hermann Franz
Otto Den 31 dem Schneidermeister Hühn ein S
Georg Wilhelm Max Den 13 Februar dem Bahn
arbeiter Hackenberg ein S Ernst Wilhelm Den 14
dem Eisendreher Nagel ein S Heinrich Friedrich Wilhelm
Robert Dem Steinsetzer Kömmling ein S Eduard
Otto Den 16 dem Lehrer Gentsch ein S Richard
Friedrich Wilhelm Den 21 dem Hausmann Vetter
ein S Karl Friedrich Den 22 dem Modelltischler
Röhm eine T Anna Emilie Martha Den 23 dem
Böttchermeister Bohn ein S Heinrich Willy Dem
Schneidermeister Voigt ein S, Friedrich Hermann Wilhelm

Den 28 dem Viehhalter Krämer ein S Hermann
Gustav Friedrich Wilhelm Otto Den 27 dem Schlos
ser Trient eine T Anna Babetta Den 29 dem Eisen
dreher Brückner eine T Anna Emma Den 1 März
dem Werkführer Dorgerloh ein S Ferdinand Friedrich
Den 3 dem vr xlül und Kollegen an der Realschule
Männel ein S Karl Albert Felix Den 5 dem Mau
rer Wagner eine T Charlotte Martha Den 10 dem
Telegraphisten Laue ein S Franz Emil Theodor August

Den 11 dem Schmiedemeister Bernstein eine T Frieda
Den 18 dem Schuhmachermeister Zille eine T Lina

Moriizparochie Den 3 Januar dem Handarbeiter
Heuze ein S, Friedrich Ernst Den 7 dem Handarbei
ter Buchmaun eine T Henriette Therese Marie Den
8 Februar dem Handarbeiter Andre ein S Paul Den
11 dem Delikateßhändler Schulze ein S Emil Walter

Den 19 dem Kupferstecher und Zeichenlehrer Voigt
eine T Johanne Karoline Helene Den 28 dem Schuh
macher Ußseller ein S Gustav Karl Den 15 März
ein unehel S Paul Ernst Hugo Den 22 dem Bau
technicker Beck eine T Helene Jda Elisabeth Den
10 April eine unehel T Auguste Anna Den 11 dem
Hufschmied Lehmann Zwillingstöchter 1 Auguste Friederike
2 Louise Katharine

Domkirche Den 29 Oktober 1875 dem Privatsekre
tär Holland ein S Hermann Den 16 Januar dem
Schlossermeister Gebhardt eine T Anna Den 6 Febr dem
Tuchscheerer Giesert ein S Gustav Adolf Max Den
11 dem Cigarrenmacher Angermann eine T Karoline Klara
Antonie Hedwig Den 12 dem Postkondukteur Stöber
ein S Willy Den 18 dem Architekt Wanke eine T
Henriette Anna Martha Den 4 März dem Maler
Seyfarth ein S Julius Wilhelm Kurt Den 5 dem
Schneidermeister Matthäus ein S Johannes Den 17
dem Kaufmann Rößner ein S Ernst Heinrich Den
22 dem Kaufmann Schuchardt eine T Marie Antonie
Sophie Luise Hedwig Den 1 April dem Schuhmacher
Hagemann ein S Wilhelm Hermann Albert

Neumarkt Den 11 November 1875 dem Schnei
dermeister Düsterdick ein S Paul Den 13 Dezember
dem Schlosser Knanth eine T Auguste Elisabeth Anna
Den 27 Dezember dem Buchhändler Müller eine T Klara
Wilhelmine Mathilde Den 11 Januar 1876 dem
Gärtner Schlichteweg eine T Marie Luise Jda Den
12 dem Bahnarbeiter Raute ein S August Wilhelm
Den 6 Februar dem Sattler Jallasch eineT Luise Fran
ziska Den 10 dem Handelsmann Rottig eine T Pau
line Luise Den 13 dem Fabrikarbeiter Auf m Wasser
eine T Margarethe Elife Den 16 dem Handarbeiter
Metschker ein S Friedrich Franz Hermann Den 17
dem Silberarbeiter Haupt eine T, Anna Den 24 dem
Handarbeiter Möbins eine T Johanne Marie Bertha
Den 27 dem Handelsmann Broklisch ein S Traugott
Friedrich Den 1 März dem Tischler Hennig eine T
Helene Marie Bertha Den i dem Schmied Oettler
ein S Hermann Den 6 dem Bremser Siebenhüner
ein S Edmund Oskar Den 7 dem Holzhändler
Vogler eine T Johanne Friederike Anna Den 8 dem
Tischlermeister Brauer eine T Anna Den 13 dem
Wollwaarenhändler Keßler eine T Florentine Hedwig
Den 15 dem Glasermeister Dießner eine T Bertha Ms
beth Den 23 dem Maurer Hesse ein S Friedrich
Robert Den 9 Februar dem Lehrer Steger ein S
Walther

Glaucha Den 6 Oktober 1875 dem Schneidermei
ster Meißner ein S Max Den 14 November dem
Schiffer Knöchel eine T Emilie Anna Den 22 dem
Handarbeiter Vandewe ein S Karl Wilhelm Den
6 Dezember eine unehel T Anna Klara Den 8 Ja
nuar 1876 dem Bahnarbeiter Reiche ein S Karl Friedrich

Den 19 dem Handarbeiter Döpelheuer eine T Mar
tha Den 22 dem Handarbeiter Metz ein S Karl
Franz Den 29 dem Handarbeiter Schluricke eine T
Henriette Alwine Minna Den 9 Februar dem Karten
macher Meyer eine T Marie Den 11 dem Lokomo
tivführer Dauer eine T Klara Pauline Anna Den
16 dem Zimmermann Engelhardt eine T Ella Dem

Arbeiter Beckmann ein S Karl Wilhelm Robert Dell
18 dem Schriftsetzer Rosch ein S Franz Paul Den
23 dem Handarbeiter Geithner ein S Wilhelm Karl
Den 1 März dem Steinhauer Weber eine T Marie Wil
helmine Jda Den 12 dem Arbeiter Kötel eine T
Luise Marianne Wilhelmine Martha Den 22 dem
Handarbeiter Schulze ein S Friedrich Wilhelm Den
24 dem Invalide Unteroffizier Reinhardt ein S Friedrich
Gustav Den 29 dem Bahnarbeiter Nauhardt ein S
Friedrich Wilhelm Hugo Adalbert Den 31 dem Buch
drucker Wilke eine T Anna Henriette Therese Den
1 April dem Kaufmann Weddy ein S Emil August Otto

Den 4 dem Handarbeiter Schaffernicht eine T Karo
line Luise

Litterarisches
Das eben erschienene Aprilheft der Deutschen Ruud

schau bringt wie alle seine Vorgänger viel interessantes und
lesenswerthes Material Zunächst erwähnen wir den Schluß
der Homberger scheu Novelle Der Leitstern die wohl all
gemeinen Beifall gefunden haben wird Dann folgt ein
Aufsatz von vi Nachtigal Meine Mission in Bornu
dessen Inhalt unsere Leser aus dem Referate kennen das
wir über den Vortrag des berühmten Reisenden in der afri
kanischen Gesellchaft gebracht haben Oskar Schmidt hat
einen sehr interessanten Aufsatz über Die Anschauungen der
Encyklopädisten über die organische Natur geschrieben
mehrere bisher noch ungedruckt gebliebene Briefe Schillers
an den Herzog Friedrich Christian von Schleswig Holstein
Augustenburg über ästhetische Erziehung hat A L I Mi
chelsen dem neuesten Hefte einverleibt Wie immer ist die
litterarische und volkswirthschastliche Rundschau reich bedacht
und die Berliner Chronik gut geschrieben

Vermischtes

Rom 21 April Didaskalia Feldmarschall Moltke
seit mehreren Wochen in Rom weilend wollte die ewige
Stadt nicht verlassen ohne einen gemüthlichen Abend im
Kreise der Deutschen Künstler verbracht zu haben Der
große Schweiger dem jederlei Ovation unlieb beehrte in
Begleitung des Deutschen Gesandten Herrn v Keudell gestern
den Künstlerklub in Fontana Trevi in welchem an diesem
Abend auf besonderen Wunsch des Feldmarschalls eine Reihe
harmloser Produktionen den verbannten Frack die offiziellen
Toaste und jedwedes ceremonielle Aufgebot durch Heiterkeit
ersetzte Aus fröhliche Kneiplieder folgten komische Inter
mezzos Zum Abschluß des improvisirten Festgelages er
schien der talentvolle Maler Köhler aus München unter der
höchst gelungenen Maske eines alten Schnhflickers der sein
emsiges Besohlen und Riestern mit dem Absingen nachste
hender soldatisch vorgetragenen Strophen begleitete deren
Verfasser unser lange im Orient gewesener Frankfurter
Landsmann Viktor Lorie ist Die Physiognomie des Mar
schalls folgte dem Vortrage mit dem Ausdruck der Über
raschung im Wechsel mit dem der Erinnerung an längst
vergangene Zeiten Ein eigenthümliches theils ernst beschau
liches theils freudig gehobenes Gefühl schien ihn zu bewegen
bei der Poetisiruug jener geschichtlichen Begebenheit die von
Wenigen gekannt und von diesen Wenigen vielleicht ver
gessen ist

1839
Melodie Prinz Eugen der edle Ritter

Mohammet Ali von Aegypten
Ließ marschiren seine Truppen
Gegen Sultan und Stambul
Und der Türk konnt s nicht vertragen
Denn Mohammet hat geschlagen
Ihn aus Rock und Kamisul

Prinz Ibrahim kommandirte
Und die Truppen dirigirte
Soliman Pascha der Franzoß
Haffuß Pascha an der Spitze
Seiner Türken bei die Hitze
Ging auf die Aegypter los

Als sie nun bei Nezzib stehen
Kampsbereit da ist zu sehen
Wie ein fremder Offizier
Ein Giaur aus Preußens Gauen
Dem Haffuß giebt anzuschauen
Einen Schlachtplan auf Papier

Also mußt du dirigireu
Willst du nicht die Schlacht verlieren
Sagt der Preuße zu Haffuß
Dock Effendim schreit der Tärke

Stolzbewußt ob seiner Stärke
Ich weiß besser was ich muß

Haffuß Pascha ward geschlagen
Und das hat sich zugetragen
Achtzehnhundertdreißigueuu
Hätt er so gemaueuwriret
Wie der Preuße proponiret
Hätt er müssen Sieger sein

Aber Bomben und Mitraille
Heute schwöre ich uff taille
Rief der fremde Offizier
So was soll mir nie passiren i

Keine Schlacht werd ich verlieren
Wenn ich jemals commandir

Hat s gelobt und hat s gehalten
Hat wenn Kriegstrommetten schallten
Triumphiret überall
Deutschlands unbesiegter Streiter
Deutschlands Ruhm und Waffenleiter
Moltke Deutschlands Feldmarschall

Victor Lorie
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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